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Behindertengleichstellungsgesetz (BGG); 
Leichte Sprache 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
der Deutsche Städtetag hat mit Schreiben vom 27. 7. 2016 u. a. Folgendes mitgeteilt:  
 

„… die Behindertenrechtskonvention der UNO (UN-BRK) enthält verschiedene Regelungen, 
die sicherstellen sollen, dass Menschen mit Behinderungen von ihrem Recht auf freie Mei-
nungsäußerung Gebrauch machen können und von ihnen gewählte Formen der Kommunika-
tion nutzen können (z. B. Art. 2, Art. 9, Art. 21). Diese Regelungen umfassen schriftliche und 
mündliche Kommunikation sowie Informationstechnologien. In der UN-BRK werden dafür 
unterschiedliche Begriffe verwendet wie „Beschilderungen in leicht lesbarer und verständli-
cher Form" (Art. 9 d), „in einfache Sprache übersetzte Formate" (Art. 2), „zugängliche For-
mate und Technologien" (Art. 21). Die Diskussion darüber findet im Wesentlichen unter den 
Stichworten „Barrierefreiheit" und „Leichte Sprache" statt.  
 
Mit dem Gesetz zur Weiterentwicklung des Behindertengleichstellungsrechts vom 19. 7. 2016 
(BGBl. I S. 1757) werden das Behindertengleichstellungsgesetz (BGG) begrifflich an die UN-BRK 
angepasst und die Regelungen zur Barrierefreiheit sowohl im Bereich Bauen als auch im Bereich 
Leichte Sprache verschärft. Damit werden die Belange von Menschen mit geistigen Behinderungen 
stärker berücksichtigt. Das novellierte BGG sieht im neuen § 11 vor, dass die Träger öffentlicher 
Gewalt Informationen vermehrt in Leichter Sprache bereitstellen sollen. Unmittelbar verpflichtet 
werden durch das BGG die Dienststellen und sonstigen Einrichtungen der Bundesverwaltung so-
wie beliehene und sonstige Bundesorgane, soweit sie öffentlich-rechtliche Verwaltungsaufgaben 
wahrnehmen. Gleiches gilt für Landesverwaltungen, einschließlich der landesunmittelbaren Kör-
perschaften, Anstalten und Stiftungen des öffentlichen Rechts, soweit sie Bundesrecht ausführen. 
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Oftmals beeinflussen die Regelungen des BGG jedoch auch die Landesgleichstellungsgesetze, so-
dass auch die Kommunen zumindest bei Wahrnehmung pflichtiger Aufgaben gehalten sind, sich 
der Leichten Sprache zu bedienen.  
 
Es ist geplant, dass das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) im Jahr 2017 die Ent-
wicklung von Erläuterungen in Leichter Sprache durch die Erstellung eines Pools von Musterer-
läuterungen unterstützt. Es ist davon auszugehen, dass die Mustererläuterungen ab dem Jahr 2018 
genutzt werden können. Die Erarbeitung der Mustererläuterungen soll nach Auskunft des BMAS 
im Rahmen der Erarbeitung eines Nationalen Aktionsplans erfolgen. Das BMAS hat zugesagt, 
dass die kommunalen Spitzenverbände die Möglichkeit erhalten werden, sich mit ihrer Expertise in 
die Arbeitsprozesse zur Erstellung von Mustererläuterungen einzubringen. Weiterhin wird es für 
die Kommunen die Möglichkeit geben, die Umsetzung des BGG hinsichtlich der Regelungen zu 
Leichter Sprache zu begleiten. Zu beiden Arbeitszusammenhängen wird das BMAS zeitnah auf die 
kommunalen Spitzenverbände zugehen. Wir werden Sie rechtzeitig informieren, sobald die Arbeits-
strukturen beim BMAS entwickelt wurden und feststeht, in welchen Arbeitsgruppen eine Mitarbeit 
der Kommunen vorgesehen ist. Dies wird voraussichtlich nach Beendigung der Sommerpause ge-
schehen.  
 
Weiterhin möchten wir Sie auf das Netzwerk Leichte Sprache e.V. hinweisen. Über das Netzwerk 
Leichte Sprache e.V. haben sich Verbände und Organisationen, die sich für die Belange von Men-
schen mit Behinderungen einsetzen, auf gemeinsame Regeln für Informationen in Leichter Sprache 
verständigt. Die in der Anlage beigefügten Regeln für Leichte Sprache umfassten Sprachregeln 
auch Rechtschreibregeln sowie Empfehlungen zu Typografie und Mediengebrauch. Wir empfehlen, 
sich an den Regeln des Netzwerkes Leichte Sprache zu orientieren und sich bei Bedarf mit dem 
Netzwerk abzustimmen (Netzwerk Leichte Sprache e.V., Achtermannstr. 12, 48143 Münster, Tel.: 
0251-987 96 87, www.leichte-sprache.org).“  

 
Die genannten Regeln für Leichte Sprache sind zur weiteren Information beigefügt.  
 
Mit freundlichen Grüßen 
 

 
 
Heiko Liebenehm 
Erster Beigeordneter 
 
 
Anlage 
 


